
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die Bürgerversammlung Altenbuch am Freitag, 
27.10.2023 im Bürgerhaus 

 
 
Anwesende: 
 
 1. Bürgermeister 
 Herr 1. Bürgermeister Andreas Amend     

 
 2. Bürgermeister 
 Herr 2. Bürgermeister Daniel Ulrich     

 
 Mitglieder Gemeinderat 
 Frau Rita Follner     

 Herr Joachim Geis     

 Herr Reinhold Meßner     

 
 Schriftführer 
 Herr Eric Jaromin     

 
 Verwaltung 
 Frau Melanie Karl     

 Frau Lea Kroth     

 
Entschuldigt: 
 
 Mitglieder Gemeinderat 
 Frau Margit Fuchs     

 Frau Liane Heß     

 Herr André Hirsch     

 Herr Nicolai Hirsch     

 Herr Stefan Link     

 Herr Thorsten Nitschke     

 Herr Peter Ritzler     

 Herr Rudolf Zwiesler     

 
 
Beginn:  18:00 Uhr 
 
Ende:   19:00 Uhr 
 
 
TOP 1 Vortrag 1. Bürgermeister 
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 Bürgermeister Amend konnte zur Bürgerversammlung ca. 25 Bürgerinnen 
und Bürger sowie Frau Hofmann von der Presse begrüßen. 
 
Zunächst erläuterte er anhand seines Skriptes folgende Punkte: 
 

1. Grundsätzliches 
2. Zahlen, Daten, Fakten, Planungen 
3. Zukunft 

 
Das vollständige Skript zu seiner Ansprache ist dieser Niederschrift beige-
fügt. 
 
Auf folgende Punkte ging Bürgermeister Amend näher ein: 
 
Finanzielle Situation 
 
Bürgermeister Amend gab bekannt, dass keine Kreditaufnahme seit 2014 
erfolgte.  
 
Er erklärte, dass eine Schlüsselzuweisung eine Zahlung an die Gemeinde 
ist, um strukturelle Nachteile der Gemeinde auszugleichen. 
 
Diese Schlüsselzuweisung erhält auch die Gemeinde Altenbuch. Bürger-
meister Amend sieht jedoch die Schlüsselzuweisung als Hauptfinanzie-
rungskasse des Landratsamtes Miltenberg, da die Kreisumlage entspre-
chend steigt (Kreisumlage an das Landratsamt 2023: 489.130,00 €). 
 
 
Projekte 
 
Folgende Projekte sind bis 2026 in Planung:  
 

- Fertigstellung Kindergarten / Kinderspielhalle 
- Sanierung der Festhalle 
- Neubau Bauhof 
- Investition Sportgelände 

 
  

 
  
TOP 2 Bürgerfragen 
  
 Herr Armin Allig kritisierte die Erhöhung der Kreisumlage sowie den Umgang 

des Landratsamtes mit den Bürgern. 
 
Frau Christiane Hirsch-Dimaggio wollte wissen, wie der aktuelle Stand der 
neuen Sirenen sowie den Sirenenstandorten sei. 
 
Bürgermeister Amend informierte, dass eine Sirene hinter dem Feuerwehr-
haus nähe Hohe Bergstraße aufgestellt werde. Die zweite Sirene werde ans 
Kriegerdenkmal kommen, da es hier beim vorherigen Standort in der Spes-
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sartstraße zu massiver Kritik seitens der Bürgerschaft kam. Die Fundamente 
seien bereits betoniert. 
 
Desweiteren gab Bürgermeister Amend bekannt, dass mehrere Unterschrif-
tenlisten bei der Gemeinde eingegangen seien, wo der Gemeinderat zu ei-
nem Beschluss aufgefordert werde, dass keine zusätzlichen Funkträger an 
die Sirenen angeschlossen werden. Dies habe der Bgm. bereits im Gemein-
derat angesprochen und man wird den Sachstand im nächsten Amtsblatt für 
alle klarstellen.  
 
Auch wollte Frau Hirsch-Dimaggio wissen, wer den Strom der Ladestation 
am Feuerwehrhaus bezahle. Die Säule sei für Fahrradfahrer und sie sehe 
ständig Autos an der Zapfsäule. 
 
1. Bürgermeister Amend stellte klar, dass ihm dieses Problem ebenfalls auf-
gefallen sei. Er habe bereits Bayernwerk mit der Errichtung einer neuen 
Säule beauftragt. An der neuen Säule ist das Aufladen nur noch durch Kar-
tenzahlung möglich. 
 
Matthias Karl fragte nach, ob durch die Errichtung der neuen Ladestation die 
Parkplätze für die Feuerwehr eingeschränkt werden. 
Dies verneint Herr Amend. 
 
Herr Armin Allig fragte nach, ob der Bau von Windrädern im Spessart ge-
plant sei. 
 
Bgm. Andreas Amend erklärte, dass derzeit nichts geplant sei aber auf die 
Zukunft gesehen die Möglichkeit bestehe. 
 
Herr Markus Herrmann wollte wissen, wann die Straßengräben durch die 
Deutsche Glasfaser wieder zugemacht werden. Er verwies auch auf die Ver-
letzungsgefahr von Kindern mit Fahrrädern. 
 
1. Bürgermeister gab einen kurzen Einblick über die letzten Gespräche mit 
der Deutschen Glasfaser, welche sehr schwierig und zäh abliefen. Nach 
aktuellem Stand sollen die Gräben bis Ende November geschlossen sein. 
Desweiteren läuft derzeit mit dem Bauhof eine Bestandsaufnahme über alle 
Straßenschäden, welche schnellstmöglich von der Firma abgearbeitet wer-
den muss. Der Bürgermeister werde den nötigen Druck auf das Unterneh-
men ausüben. 

  
 

  
 
....................................... .................................. 
Andreas Amend Jaromin Eric 
1. Bürgermeister Schriftführer 
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